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L-er r̂egenLUg.
mt  am Siel glaubten sich schon die Verbändker in

mlanb: ein demütigendes Ultimatum nach dem
von den Männern , die in Athen das Staatsruder

Minden haben , angenommen , ein Ministerium nach hem
HßrlK . weil es sich zu völliger Versklawung gegenüber
V ^ W ^ Kr'eibeitskämpfern in London und Paris denn doch

hergeben wollte , zu Fall gebracht , und der arme
»a dazu verurteilt , dem grausamen Spiel der Machte
den höchsten Interessen seines Volkes ohnmächtig zu-

Das Heer zwangsweise demobilisiert und dre
(ö von Saloniki im Aufruhr gegen ihren Monarchen,

bedauernswertes Opfer schmählicher Verführung , die
Mt scheute, selbst die erste Grundlage jeder staatlichen
mm das unbedingte Treuverhältnis zwischen König
Armee, um fremder Herrschaftsgelüste willen ms

zu bringen . Zu den treugebliebenen Offt-
die nach Athen kommen , spricht der

tief enipfundene Worte des Dankes und der
Nennung für ihre pflichtgemäße Haltung in schweren
ien, und man gewinnt den Eindruck , daß dieser wrllens-

Mann den Glauben an sich und sem Volk trotz
elos und allem , was hinter ihm steht , noch nicht ver¬
hüt. Und nun dringt ein neuer Lichtstrahl aus der
nis , in die der Vierverbanb das Land gewaltsam

« ».gepreßt hat : Der kommandierende General des
Armeekorps, das ,eit Durchführung der letzten deutsch-

6 1»bulgarischen Offensivbewegungen im Tale der Struma
Sinter ben linken bulgarischen Flügel geraten war , hat

W «len Anfechtungen Sarrails und seiner Handlanger sieg-
I >W M widerstanden . Von Athen abgeschnitten , wollte man

durch Hunger und andere „moralische " Mittel zum ckb-
„ von seinem König , zum Verrat an den heiligsten v>n .er-
sm seines Landes zwingen . Aber es fand sich ein

:et Ausweg : Der Meneral wandte sich an dre deutsche
te Heeresleitung mit der Bitte um Hilfe in der
und sie soll ihm zuteil werden . Sein Armeekorps

»w mit Waffen und Ausrüstung , also als anerkannter
Wandtest einer neutralen und neutral gebliebenen Heeres-
E , nach Deutschland gebracht , hier in angemessenen
iditerkunftslagern verpflegt und mit allem Erforderlichen
«riehen und bis zur Beendigung des Krieges belasten
Mden. Deutsche Gastfreiheit öffnet sich diesem von dem
Betbanbe in raffiniertester Weise gepeinigten Truppen-
verdrnd, und die Griechen können sich getrost darauf r r-
bssen, daß das 4 . Arineekorps sich bei uns wohl fühlen
»ick Jeder Deutsche wird es als Ehrenpflicht betrachteri,
«Ä seinen Kräften dazu beizutragen . ,

Dem guten Verbände ist wieder einmal ein Fell weg-
Mwommen, das er schon an allen vier Enden festzu-
to  glaubte . Man kann ja allerdings nicht wissen , was
ll nun noch aufbieten wird , um sein eigenartiges Be-

igswerk in Griechenland fortzusetzen ; ehe nicht Vom-
wieder die Macht in Händen hat , wird er ia doch
Ruhe geben . Aber man steht jedenfalls an dem

^.el des 4. Armeekorps , wie es mit der Stimmung
, griechischen HeereS beschaffen ist, und wie sehr König
Wantin im Recht ist, wenn er sich mit seinen Truppen

M wiffen glaubt in dem Entschluß , an der Neutralität
ALandes unter allen Umständen festzuhalten . Sollt,

kMMießlich doch noch ein anderes Verhalten aufgenotigt
Wen , mn, seine Armee würde diesmal keinen Drang zu
Wderen Heldentaten in sich verspüren , denn sie hätte dann

MM griechischeKampfziele zu fechten , sondern fremden Hn-
«Mn zu dienen : dazu mögen Senegalesen undFidschmeger
M genug sein , für die Nachkommen der stolzen Hellenen
P diese Rolle wahrlich nichts Verlockendes . Das dämmert
N Verbändlern freilich auch allmählich auf und schon
P ? !'e sich in der Melodie : man lege gar keinen Wert
M darauf, daß die Griechen mitmarschieren , sie seien
WSehr bündnisfähig und hätten sich die Folgen ihrer
Mhaltung selbst zuzuschreiben . Und so weiter . Dem

, Kr  iind die Trauben wieder einmal sauer geworden.
. - I ^ u ?. Ulan hört trotzdem nicht auf , das Volk zu quälen,
Qrl  Macht des Verbandes auf Schritt und Tritt fühlen

»Fussen mH ihm verstehen zu geben , daß es bei den
Machen sein Heil unter keinen Umständen suchen und

dürfe. Der Kommandierende General des 4. Armee«
«Ktf ibnen hn ptn opfinrlops Sckmivochen tlescblagenr

Uilertt ««

^ poUtifcbe Rundrcbau. - - v ;
,7 - " .7 Dcutfcbee Reich.

+ Die kleine « Stücke der vierte « Kriegsanleihe über
100 bis 300 Mark sind von der Reichsbank bereits aus¬
gegeben worden . Von den größeren Abschnitten werden
voraussichtlich die Stücke zu 1000 Mark in etwa drei
Wochen und alle übrigen Ende nächsten Monats heraus¬
gebracht werden können . Eine frühere Ausgabe der Stücke
ist wegen der mit der Herstellung von annähernd neun
Millionen Stück Schuldverschreibungen und Schatzanweisun¬
gen und von ebensovielen Zinsscheinbogen verbundenen
großen Arbeit nicht möglich . Im übrigen können d«
Zeichner , denen besonders daran gelegen ist, auch jetzt noch
zu den Stücken von 1000 Mark an aufwärts Zwischen¬
scheine durch Vermittlung ihrer Zeichnungsstellen beziehen.
Die Zwischenscheine stehen hinsichtlich des Verkaufs und
der Beleihbarkeit den endgültigen Stücken vollständig
gleich.

+ In nächster Zeit wird die nationalliberale Reichs«
tagsfraktion zusammentreten und die Beschlüffe für das
Arbeitsprogramm während der bevorstehenden Tagung des
Reichstags fasten . Es handelt sich vorwiegend um drei
Fragen , zu denen Stellung genommen werden soll : Dl«
erste Frage betrifft das Verhalten der Partei zum Problem
der erweiterten Kriegführung zur See . Die zweite An¬
gelegenheit ist der Gedanke der Schaffung einer Art parla¬
mentarischer Körperschaft , eine Idee , die unter dem Namen
„Reichskriegsrat " auch schon bisher wiederholt öffentlich
erörtert wurde . Diese Körperschaft soll die Möglichkett
bieten , in Dingen der Auswärtigen Politik beratend mit¬
zuwirken . Die dritte Angelegenheit betrifft die auswärtige
Politik überhaupt . Man erwartet eine Beschlußfassung
darüber , in welcher Fornr die nationallibcrale Partei ihre
Stellungnahme zu den verantwortlichen Beamten dieses
Restorts reaeln lall . 'w

homerischen Angedenkens würdig ist. Ein home-
fcw Flüchter aller , die Sinn für Humor haben , be-

seine Tat.
»tz Nützlich wollen wir aber auch nicht übersehen , daß

Abtransport des 4. Armeekorps aus Griechisch»
iyyiÄsüen die dortige militärische Lage ein neues Gesicht
«Sr »Darüber ausführlicher zu reden, ist noch nicht
yJ ?* Leit , ebenso wenig über die möglichen Fort-

dieses in der Weltgeschichte unerhörten Ererg-me,es tu Der Wenge,cmcme uneryvrrrn
e kriegerischen Vorgänge an der rumänischen

NtoüL , vorläufig können wir uns mit der Feststellung
El ?? 1' daß der Vierverband wieder einmal ein«

Ohrfeige erhalten hat , deren Klang sich über
“ Erdball hin fortpflanzen wird . Cr hat st«

Österreich - vlngLr-n.
X Die amerikanische„Associated Preß" veröffentlicht

eine Unterredung mit dem östcrrelchrsch -uugartschen
Minister des Anstern Burian , die einer ihrer Mttaroerter
hatte . Baron Burian sagte , Österreich -Ungarn se, wett
davon entfernt , Frieden zu schließen , wie emlge Verbands-
blätter im AuSIande es glauben machen wollen . Niema .Ä
habe man Rumänien gegenüber Zugeständnisse m Bezug
auf Gebietsabtretungen gemacht . Dre Erfahrung , die man
mit Italien gemacht , habe gelehrt , daß die Außenwelt ge¬
neigt ist , eine solche Handlung als emen Beweis der
Schwäche anzusehen . , . . tvn,

x Im ungarischen Abgeordnetenhanse trat Minister¬
präsident Tisza der Kritik an der auswärtigen Politik ent»
geaen und erklärte die Ausführungen der Oppositionsführer
für hinfällig , daß der Krieg mit Italien hätte vermieden
werden können . Tisza verlas eine Reihe von Aktenstücken,
nach denen man Italien das wetteste Entgegenkommen be¬
wiesen hat . Der Redner gab zu, die Regierung habe das
Eingreifen Rumäniens nicht so bald erwartet , da 7>ie ru¬
mänische Armee nicht bereit gewesen sei . SBii glaubten,
schloß Tisza , daß Rumänien sich sein eigenes Interesse
besser vor Augen halten werde . In dieser Annahme
täuschten wir uns . Dieser Irrtum hatte für uns schädliche
und traurige Folgen . Aber ich weiß nicht , ob diese Folgen,
welche aus dem verfrühten Angriff entstehen werden , für
Rumänien nicht viel schwerer sein werden.

Hmcriha.

X Die Auseinandersetzungen über den geforderten Schuh
vor englischen Übergriffen geht weiter . Offen wird in den
Zeitungen gesagt , England habe Einslust auf die Gesetz¬
gebung der Vereinigten Staaten geübt mit dem Erfolg,
daß die verschärfenden Anträge zum neuen Steuergesetz
abgelehnt worden seien . Der Senat nahm einstimmig
einen Deschlußantrag an , der die Untersuchung der Be¬
schuldigungen durch eine Kommission oorsieht . Dem Ver¬
nehmen nach soll Staatssekretär Lansing vor dieses
Komitee geladen und befragt werden , was für Drohungen
und Einflüsse eingewirtt hätten , um ihn zu veranlassen , in
letzter Minute sich diesen Gesetzanträgen zu widersetzen.
Im Senat behauptete der demokratische Senator Cham-
berlain eine fremde Negierung , also Großbritannien , habe
Mittelspersonen nach Amerika geschickt, um die Gesetz¬
gebung zu beeinflussen . Senator Reed sagte : Ich denke,
es ist hohe Zeit für uns , alle Länder wissen zu lassen , daß
fcns amerikanische Gebiet nicht dazu da ist, von ihnen aus-

ebeutet zu werden und daß Amerikas Geschäft Amerikas
eickätt ist. - - -r- — -

X Kürzlich hatte die „World" eine sog. Enthüllung 'ge¬
bracht , die von einem geheimen Postdienst zwischen den
Bereinigten Staaten und Deutschland wissen wollte und
gerichtliches Vorgehen gegen die daran beteiligten Firmen
und Personen forderte . Dagegen wendet sich das New-
porker Blatt „American " und sagt , die Regierung möge
zunächst gegen die unerträgliche britische Einmischung
in die Post einschreiten . Dazu geschehe nichts.
Denn Wilson kann immer eine Entschuldigung für das
Nichteinschreiten gegen die britischen Angriffe auf amerika¬
nische Rechte und die nationale Ehre finden . Die traurige
Unterwürfigkeit sogenannter amerikanischer Zeitungen Eng¬
land gegenüber ist eine Schmach für jeden rechtdenkenden
fffttunefran«*-

Sdrwctz.
X Die Auseinandersetzungen über den Artikel „Der

Weg nach Canossa ", in dem heftige Kritik an dem Ver¬
halten der Schweiz im Weltkriege geübt wurde , gehen fort.
Der Verfasser des Artikels war Major Bircher . Nun
hatte der Journalist Chenevard in der Zeitung „Feuille
d'Avis de Montagne " gegen Bircher den Vorwurf er¬
hoben , der Major habe am Ende des Jahres 1914 die
Äußerung getan , es sei ein Fehler gewesen , daß die
Schweiz zur Zeit der Marneschlacht den Franzosen
nicht in den Rücken gefallen sei . Bircher habe
das im attiven Dienste und im Kreise seiner Kameraden
gesagt . Der Major hat die Mitteilungen Chenevards als
Lügen bezeichnet . Trotzdem hat Chenevard leine Be¬
hauptung ausrechterhalten . Jetzt erachtet die Militär-41̂ .1̂414 »yi 141414*Vli/iViV /V4tivl Ir v Vvtva/*V4 M- v w
behörde es für nötig , die Angelegenheit aufzuklären . Da
Major Bircher im nftimti Dienste stellt und_ _ _ ' schlich im aktiven Dienste steht und
nicht klagen kann , ^ Militärbehörde gegen den Jour¬
nalisten ein BerfabrenbL . Laat.

Ja»

X Die von der notleiden '̂ Landbevölkerungin ver-
schiedenen Lai > esteilen oerurso fcn Revolten tragen ernst¬
haften Charakter . In Molocchw in Kalabrien versucht«
die Menge das Gemeindehaus in Brand »u stecken.
Herbeigerufenes Militär schoß auf das Volk . Die Mhl
der Getöteten wird nicht bekanntgegeben . Sehr schltmm
ist die Lage besonders in Süditalien . Eine Bersanmtlung
von Abgeordneten , Vertretern der Behörden und ^Grund-
bekitzern forderte die Regierung Kur Dilfe für Apulren aus«

Ru » In - unci HusUnrt.
Berlin , 13. Sept . Der Reichskanzler ist heute aus dem

Großen Hauptguartier nach Berlin zurückgekehtt.
Wien , 13. Sept . Der in Athen verhaftete Legattons-

kekretär Freiherr v . Freudenthal von der österreichUch-
ungarischen Gesandtschaft ist auf Einspruch der griechischen
Regiemng in Freiheit gesetzt worden . -

Bndapeft , 13. Sept . Die Idee eines Konzentrattons-
kabinetts kann als völlig abgetan erachtet werden . Die
Regierung verhall sich der Anregung gegenüber vollkommen
ablehnend.

«er » . 13. Sept . Der Bundesrat hat in seiner heutigen
Sitzung beschloffen. in Bukarest die Stelle eines schweizerischen
Geschäftsträgers zu errichten.

Bern , 13. Sept . Nach Athener Meldungen dauert der
Streik der Eisenbahner in Athen fort . Man furchtet , daß
auch die Eisenbahner der Linie Athen —Piräus und auf dem
Peleponnes in den Streik trete » werden.

Bafel . 13. Sept . Aus Paris melden Basler Blätter , bet
Oberste Rat der nationalen Verteidigung hat sich
gestern morgen im Elpsöe unter dem Vorsitze Poincares ver-
ummell . Die Generale Jossre und Castelnau waren zu-
gegen.

Basel , 13. Sept . Eine Privatmeldung des . Rußkoje
Slowo " besagt , daß Carv in Jaflu auf Ehrenwort festgehatten
wird . Marghiloman konnte in Bukarest blerben . l?)

f,

" Paris , 13. Sept . Die Tagung der ftanzöfischen Kammer
wurde vom Präsidenten Deschanel mit einer Rede_ _ _ ,. . . . .. de eröffnet.

^Petersburg, ' 13. Sept . Der russische Ministerrat lehnte die
Mnfühmng neuer Staatsmonovole trotz des Einspruches
des Ministerpräsidenten Stürmer ab.

Portland (Maine ). 13. Sept . Die wilsonfetndlichen
Republikaner baden zusammen mit den Vrogresfisten bei den
Wahlen vom Montag einen großenSieg davongettagen . Sie
erwählten den Gouverneur , zwei Senatoren und vier Acll«
»lieüer des Renrälentantenbauses.

Kopenhagen, 14. Sept . Die dänische Regiemng ver¬
öffentlicht eine Bekanntmachung , wonach d 'e Ausfuhr von
Konserven aller Art. Würsten , zubereitetcn Fischen , ausge¬
nommen getrocknete, eingesalzene oder geräucherte , femer von
Bouillonwürfeln gewissen Beschränkungen unterliegt.

Stockholm , 14. Sept . Aus Petersburger bureaukrattschen
Kreisen wird mitgeteilt , daß dort mit größter Bestimmtbeit
verlaute . Ministerpräsident Stürmer werde demnächst seinen
jetzigen Posten verlassen und die mssische Vertretung am
Londoner Hofe übernehmen.

Stockholm , 14. Sept . Der mssische Finanzminister
Baik , der vor einigen Wochen erkrankte, wodurch Gerüchte
über seinen bevorstehenden Rückttitt auftamen . ist jetzt wieder
genesen und übernahm die Leitung des Finanzministeriums.

Haag , 14. Sept . Der „Daily Telegraph " berichtet aus
Dmrivers in der Provinz Quebec , ein nationalisttsches Mit¬
glied des Kabinetts Borden habe auf einer konsewattven Ver¬
sammlung mitgeteilt , die kanadische Regiemng denke nicht
daran , die Dienstpflicht einzuMhren.

Rotterdam , 14. Sept . Die deutsche Gesandtschaft im Haag
schreibt an den „Nieuwe Rotterdamsche Courant ", in einigenschreibt an den „Nreuwe Rotterdamsche Courant . in einige!
holländffchen Blättem sei eine Nachncht erschienen , nach der
auch Deutschland erklärt habe , gegen die zwischen den
hoWndffchen und englischen Jntereffenten hinsichtlich der
Heringsfischerei getroffene Vereinbamng keine Bedenken
zu haben . Diese Nachricht sei unbegründet.

Athen , 14. Sept . Nach der Agence Havas ist eine Lösung
der Kabtnettskrtsis noch nicht erfolgt . Bon einigen Setten
wird Dimtttukopulos als Nachfolger Zaimis ' genannt.

Petersburg , 14. Sept . Nikolas Raieff , Mitglied deS
Beirats des Unterrichtsministeriums , ist rum Oberprokurator
des Hetttgen Synods emannt worden.

Petersburg , 14. Sept . Dem Ministerrat wurde der Ent¬
wurf eines neuen Münzgesetzes unterbreitet , wonach der
Metallwert auch der Kupfer - und Silbermünzen , sowie .derrvleiauweri uuaj uci otupiet» unu cjuueimuuiseu, iuiuic —
neuzuschaffenden Bronzemünze , dem Nennwert entsprechen soll,
damll sie zur Deckung des Ltotenumlaufes in vollem Um
herangezogen werden können.
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1Der Krieg«
■Mn Westen wurbm mit großen Kräften burchgeführte

englische und französische Angriffe an der Somme unter
schweren Verlusten zurückgeschlagen, ebenso französische An¬
griffe vor Verdun . In der Dobmdscha haben die deutschen
und bulgarischen Truppen den Feind in siegreichen Kämpfen
weiter zurückgeworfen . Der jugendliche Prinz Friedrich
Wilhelm von Hessen ff» f: dabet den Reitertod . In
Macedonien nimmt die . âmpstätigkeit zu.

Mklenktürme an cler Somme abgekcklagen.
Siegreiches Vordringen in der Dobrudscha.

Großes Hauptquartier . 16. September.
Westlicher Kriegsschauplatz. . j

Front des Generalfeldmarschalls Kronprinz « »
Nnpprecht von Bayern . Mtt gleicher Heftigkeit wie an
den vorangegangenen Tagen ging der Artilleriekampf
-wischen der Ancre und der Somme weitem

Der Versuch erheblicher englischer Kräfte , «nsere südlich
von Thiepval vorgebogene Linie durch umfassenden Angriff
z« nehmen , ist mißlungen . Starke , tapfer durchgeführte
französische Jnfanterieaugriffe , durch überaus nachhaltiges
Trommelfeuer vorbereitet , zielte « auf etuen Durchbruch
zwischen Raneourt und der Somme hin « Sie scheiterten
unter schweren blutigen Verluste « . I

Das Gehöft le Priez (westlich von Rancourt ) ist vom
Gegner besetzt. Östlich von Belloy und südlich von Soye-
court wurden Teilangriffe abgeschlagen . — In erfolgreichen
Luftkämpfen haben Hauptmann Bölcke und Leutnant Wirst-
gens je zwei feindliche Flugzeuge abgeschoffen. <

Heeresgruppe Kronprinz . Es wird nachträglich ge¬
meldet , daß am 13. September westlich der Souoille«
Schlucht Teile unserer vorderen Linie verlorengingen . In
hartem nachts fortgesetzten Kampfe,ist der Feind wieder
hinausgeworfen . Am Abend brach ein starker französischer
Angriff vor unserer Front Thiaumout —Fleury völlig zu¬
sammen.

östlicher Kriegsschauplatz. ■
Front des Generalfeldmark -LM - Prinzen Leopold

von Bayer « . Keine EreigissZUs <
Front deS Generals ker Kavallerie Erzherzog-

Karl . Am Narajoucka -Wschnitt und östlich davon waren
Unternehmungen deutscher und türkischer Abteilungen er¬
folgreich . — In den Karpathen wurden am Westhange
der Cimbroslawa -Wk. bis in unsere Linie oorgedrungene
Ruffen wieder geworfen ; ebenso wurde ein in den gestern
geschilderten Kämpfen westlich des Capul in Feindeshand
gefallener Teil der Stellung zurückerobert . — In Sieben¬
bürgen stehen deutsche und österreichisch-ungarisch « Truppen
südöstlich von Hötztng (Hatszeg ) in günstigem Kampfe . ,
Dalkan -Kriegsschanplatz.
^^ Heeresgruppe des GeneralfeldmarschallS von

Die verbündete « Truppe « habe » 1« frischen Äagriffe«
den Widerstand des FeindeS mehrfach gebrochen und ihn
in die allgemeine Linie Cnzgnn —Cara Omer zurück-
geworfen.

Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen ist bei Cava
Orman gefallen . — Die Zahl der in den einleitenden
Kämpfen und bei Erstürmung von Tutrakau gemachten
Gefangenen beträgt nach den nunmehrigen Feststellungen
rund 28 000 Manu.
_ Maeedonische Front . Nach heftigem Kampfe ist die
Malka Nidze (östlich von Florina ) an den Gegner verloren»
gegangen . Im Moglena - Gebiet sind feindliche Angriffe
abgeschlagen . Östlich des Ward « wurden englische Ab¬
teilungen , die sich in vorgeschobenen deutschen Gräben fest¬
gesetzt hatten , wieder hinausgeworfen.

[ Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff.

6sterrelcklscf>ungrrlfck>er Heeresbericht.
Amtlich wird verlautbart , Wien , 15. September.

Östlicher Kriegsschauplatz . - - »
Front gegen Rumänie « . Der Angriff der verbündeten

Truppen im Raume südöstlich von Hatszeg ist in günstigem
Fortschreiten . Östlich von Fog « as haben die Rumänen
die Vorrückung über den Altfluß ausgenommen.

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erz¬
herzogs Carl . Im Cibo -Tal sind die Kämpfe zu unseren
Gunsten entschieden . Außer erfolgreichen Patrouillenunter¬
nehmungen keine Ereignisse.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern . Zwischen der Lipa und der Bahn
Kowel —Rowno erhöhte Artillerietätigkeit.
Ztatteriischer Kriegsschauplatz.

Die Italiener haben eine neue Offensive begonnen.
Vorläufig richten sie ihre Anstrengungen hauptsächlich gegen
die Karsthochstäche . Dort steigerte sich gestern das Artillerie-
und Minenfeuer zu höchster Gewalt . Nachmittags
gingen an der ganzen Front zwischen der Wippach und
dem Meere starke feindliche Jnfanteriekräfte tiefgegliedert
zum Angriff vor . Hierauf entwickelten sich heftige Kämpfe.
Vermochte der Feind auch stellenweise in unser»
vordersten Gräben einzudringen und sich da und dort zu
behaupten , so ist doch sein erster Ansturm als gescheitert
zu betrachten . — Nördlich der Wippach bis in die Gegend
von Plava w « daS Artiöl .nefeuer auch sehr lebhaft , ohne
daß eS hier zu nennenswertm Jnfanteriekämpfen kam.
An der Fleimstal -Front hält der Geschützkampf an.

Mchrere Angriffe italienischer Abteilungen biS zu,
Stärke eines Bataillons gegen den Faffaner -Kamm wurden
obgewiesen . Bei einem solchen Angriff westlich der Cima
di Balmaggtore machten unsere Truppen 60 Alpiui zu
Gefangenen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Lage unverändert.
Der Stellvertreter deS Chefs deS GeneralstabrS

v. Soefer, Seldmarschalleutnant. ^

" Wien , 15. September . Nach amtlicher Mitteilung
hatte ein Flugzeug -Angriff auf Grado und San
Giorgio dt Nogero vollen Erfolg . In beiden Orten
«urdenstarke Brändc beobachtet « Die Flugzeuge kehrten
unbeschädigt zurück.

M

Zum  Chef cles stellvertretenden 6eneralftabes
der Armee ist der bisherige Generalqnartiermeister Ge¬
neralleutnant Freiherr v . Freytag -Loringhoven durch
Allerhöchste Kabinettsorder vom 12. September ernannt
worden.

Seit den , Tode des Generalobersten v. Moltte am
18. Juni b. I . war die Stelle eines Chefs des stellver¬
tretenden Generu stak I nicht mehr besetzt gewesen . General¬
oberst v. Mol kr yaile darin Anfang Januar 1916, als ihn
Gesundheitsm . sicht,.n zwangen , die Stellung des Chefs
des Generalstabes des Feldheeres niederzulegen , den General
der Infanterie z. D . Freiherrn v. Manteuffel abgelöst . Der
neue Inhaber des Postens , General Freiherr v. Freytag-
Loringhoven ist der bekannte Militärschriftsteller . Seit
27. Januar 1916 w « er als Nachfolger des zum Kriegs¬
minister ernannten Generals Wild o. Hohenborn zum
Generalquartiermeister berufen worden . Vor kurzem wurde
bekanntlich für General Ludendorff die Stelle eines ersten
Generalquartiermeisters geschaffen, während General
v. Freytag seine Tätigkeit als zweiter Generalquartier¬
meister fortsetzte.

Der stellvertretende Generalstab
umfaßt alle diejenigen Zweige des Generalstabsdienstes,
die nicht in unmittelbarem Zusammenhänge mit dem
Großen Hauptquartier stehen und befindet sich stets in
enger Verbindung mit dem Kriegsministerinm und den
übrigen stellvertretenden Behörden . Alle Anordnungen der
obersten Heeresleitung , die nicht die Operation und die
auf dem Kriegsschauplatz selbst befindlichen Truppen an¬
belangen , gehen an den stellverttetenden Generalstab und
werden von ihm ausgeführt und bearbeitet . Dazu gehört
u . a. die Vorbereitung und Durchführung aller Eisenbahn¬
transporte , die Ausstellung von Neuformationen , die Samm¬
lung und Sichtung des gesamten kriegsgeschichtlichen
Materials und das Presse - und Nachrichtenwesen.

Deutscber 6rfolg in Siebenbürgen.
Aus dem österreichischen Kriegspressequartier wird

vom 15. September gemeldet:
Auf beiden Seiten von Hermannstadt (Nagy-Szeben)

spielten sich Kämpfe ab, in denen die angretfenden
Rumänen stch deutschen Truppen gegenübersahen. Der
Zusammenstoß endete damit, daß die Rnmäne» restlos
abgewiesen wurden.

Es handelt sich um jene rumänische Kräftegruppe , die
über den Roten Turmpaß heranmarschiert war und mit
dem Angriff jetzt die Grundlage für einen weiteren Vorstoß
nach Norden schaffen wollte . Der Zusammenstoß erfolgt«
nach einem sehr langsamen Vortasten der Rumänen
längs der Bahnlinie , die östlich und westlich von Hermann¬
stadt verläuft.

Gegen die rmnLnischen Greueltatev.
Sämtliche Vertreter der Neutralen tu Sofia erhiellen

eine Einladung zw: Teilnahme an einer internationale«
Untersuchung der rumänischen Greueltaten . Sie sollen
die Trümmer der eingeäscherten Dörfer besuchen, um durch
eigene Anschauung daS Werk der Zerstörung unserer
Feinde sestzustellen und die verübten Grausamkeiten zu
sehen.

Die bulgarische Regierung richtete überdies an alle
neutralen Länder eine ProtesMote . in der sie die in der
Dobmdscha festgestellten Greueltaten darlegt . Für die
Seelenruhe der Opfer deS mmänischen Gemetzels fand in
der Kathedrale von Sofia ein Requiem und dann an-
fchlteßenü eine große Trauerkundgebung des Verbandes
der bulgarischen Frauen statt.

Sofia , 15. September.
Die rumänischm Behörden haben kurz vor ihrer Flucht

aus der Dobmdscha über hundert bulgarische Märmer und
Jünglinge den Ruffen übergeben . Die Unglücklichen
wurden wie gemeine Verbrecher nach Sibirien verschickt,
ihre Familien Mer Mittel beraubt und bitterster Not»relsaeaeben.

Kritischer Gtnbrudt in amerikanische Gewässer.
Washington , 15. September.

Der Generalgouverneur der Philippinen hat de«
Kriegsdepartement dte Verletzung der amerikanische» Neu¬
tralität durch ein englisches Torpedoboot gemeldet, das de«
Phtltpptnendampfer „Cebn" in den Territorialgewäffern de«
Philippinen aufgchalten und durchsucht hat. Der Vorfall
wird zum Gegenstand eine- kräftigen Protestes gegen Eng«
land gemacht werden»
L- »e ttuf nähme cles 4. griechischen Hrmeeftorpe,

Unter Kommando des Generals CHatzopoulos.
Zur Aufnahme des griechischen 4. Armeekorps durch

die deutsche Oberste Heeresleitung wird weiter folgende-
bekamt;

Der Führer der griechische« Truppe « ist der Komman¬
dierende General ChatzoponloS. Das Armeekorps befiehl
aus drei Divisionen, und zwar der S., 6 . und 7.  Division.
Die 5. Division stand in Drama , die 6. in SereS «nd
die 7.  Division in Kawalla. Jede Division setzt sich auS
drei Infanterie -Regimentern in Stärke von 8«« bis
1000 Mann zusammen «ud verfügt außerdem noch über
zwei GebirgSbatterien . Weiterhin waren dem Armee¬
korps ei» Artillerie -Regiment mit S Batterie « -«geteilt.

Im gmzen dürfte es sich also um etwa 12000 Mam
handeln , die durch den klugen Schachzug deS Generals
CHatzopoulos den Ränken der Verbändler entzogen worden
sind.
kleine Kriegspost.

Berlin , 16. Sept . Wie das . Marlneverordnungsblaü"
mitteilt , ist der bulgarische Tbronfolger , Kronprinz Boris,
ä la suite der deutschen Marine gestellt worden.

Berlin , 16. Sept . Die im rumäntschen Heeresbericht
vom 13. d. Mts . aufgestellte Behauptung , bei Stlistrta seien
acht deussche Kanonen erbeutet worden , ist eine stete Er¬
findung der rumänischen Heeresleitung.

Berlin , 16. Sept . Etne Havasmeldung . daß die in der
Zone von Antwerpen wohnhaften Belgier tm Alter von
18 bis 36 Jahren von deusscher Seite weggeWrt wurden,
wird halbamtlich für völlig unwahr erklärt.

Wien , 16. Sept . Die von gegnerischer Seite verbreiteten
Gerüchte, daß die Rumänen in Siebenbürgen eine große
Menge Vieh erbeutet hätte », werden entschieden tn Abrede

Stockholm , 16. Sept . Wie bekannt wird , sind den
russischen Truppen tn derDobrudscha japanische Artillerie
und javanische Arttllerieofstztere beigegeben.

Rotterdam, 16. Sevt . Der Dampfer der englischen
Harrisonlinie „Counfillor " (4958 Tonnen ) ist versenkt worden.

Lngano, 15. Sept . In Venedig droht eine Hungers¬
not : Fremdenverkehr , Hafenhandel und Jndusstie sind gänzlichuersieat.

Krugs- sovielbai

Wichtige Tagesereignisse zum 1
14. September . Wiederholte starke Kink,,,

»mischen Tttrchy und der Somme werden bl,
—Sh  den Karpathen mißlingt ein russischer
Tapul . — In der Dobmdscha erfolgreiches —
bringen . — In Macedonien regere GekechtsMN
Bulgaren besetzen Kawalla.

Von freund und feind
[allerlei Draht - und Korrespondenz . m>,i»

Graf Zeppelin an den Reichŝ jJ*

. Die Nocdd. Allg. Ztg. schreM̂ Es wird? ^
unter Berufung auf den Grafen Zeppelin dieN?
aufgestellt und verbreitet , daß unsere Zeppeline
sicht auf England - ne

ver-
nfl

.... «eg'

.-jqabe1
'Krieg-

Heller.

iviedMid

ane
ifdjt,

und
auf Betreiben des Reichs

*" .*** mu uunser jcran eingesetzt werden . Dies ^
wir erfahren , den Grafen Zeppelin veranlaßt JdJ
6. September d. I . das nachstehende <sÄ . ntet  1
Herrn Reichskanzler zu richten:

Hochverehrter Herr Reichskanzler ! Wie ich 6«™
6er von den Gegnern Eurer Exzellenz betriebenen̂ '»
immer wieder darauf hingewiesen , es sei auch mei3
bafe mtS ©cfionutig für England oder aus dem Sswl
Verständigung mit England nicht zu erschwerend^
irgend welchen polittschen Mottven von dm „ZWvckiÄ
der möglichst wirksame und rücksichtslose Gebrauck
wird . Lch habe mrch überzeugt , daß die Verwenduna&
pehne durch irgendwelche politische oder andere RückL
keiner Weise behindert wird . Ich brauche Eurer ErzellE
lasen , daß ich an diesem Mißbrauch meines Namens^Unbeteiligt bin und ihn aufrichtig bedauere . 8

Ich stelle Euerer Exzellenz ergebenst anheim, von
f ' fiör «E0 jeden gewünschten Gebrauch zu machen. <&
E iere Exzellenz den Ausdruck der vollkommenstenfioi
B1: der ich zu verharren die Ehre habe als Euerer»
Kavallerie ebener gez. Graf von Zeppelin . Gew
r Deutfcbe 6indrücke eines Neutralen.

Köln , 15. Sept,
Herr Ferdinand Hansen , ein Amerikaner

k kunst, Berichterstatter der Wochenschrift „Mi
LoentS " in Newyork , bereiste kürzlich mit einer Gesell
ventraler Journalisten den Südwesten Deutschlands
schreibt u. a. über seine Eindrücke:

Dieses herrliche, jahrhundertelang gepflegte £ anb,
Ecgemotz zu allen Ländern , nur Skandinavien und
lmsgMmmen . allgemeine Gesittung , Volksbildung,
fett, «Snitäre Einrichtungen und Ordnung in den Gr>
iLwohi als auch auf dem Lande , auf der höchsten
sichen, dieses höchste Kulturland der Erde ein
der Unkultur und der Barbarei , und seine Einwohners»
»u nermen. ist eine bodenlose Gemeinheit , die entweder
bUndeu Idioten , die nichts von der Welt gesehen und .
n f Sinne nicht beisammen haben , oder von ehr« und Iw
li n Lumpen , die ihres persönlichen Vorteils willen ebt
s> :ges. ehrliches Volk verbluten oder oerhungem Ich»
ln. chten. begangen werden kann.

Vergeblich , sagt Herr Hansen weiter , haben wir wähiaj
der sanzm Reise nach dem französischen Dreck gesucht, i«
tm Lande der Grande Nation , die an der Spitze‘
!?, ltur zu marschieren glaubt , überall hemmliegt,
li ^ nach Bettlern und Betrunkenen , die in allen r
er tischen und amerikanischen Städten und Dörfern
Luen.

Pofncarfe Kotnodien fplel im felde.
Basel . 15. September.

Ohne Zweifel hat daS französische Volk tapfere Kneg«
ur d feine Köpfe heworgebracht . Leider aber stetsN
g ich« Leit eine Menge hohler Wortheldm und rm
p senhafter Gesellen , die gar zu oft im Leben TrankrE
die Führung an sich zu reißm wußten . Einer der HM
v. trete * dieser Gattung ist der gegenwärtige Prastderlm
b ten Republik , der soeben wieder in Verdun sem- M
si. igung zur Theatermache nachgewiesen hm. « r em
sii Begleitung einiger Minister in Verdun , hielt
u d Aerreichte der Stadt Ordensauszeichnungen-
R .'.mm des Zaren das St . Georgskreuz , im Ramm
fL nifll von England daS Militärfteuz , im Namen
Königs von Serbien die Medailleur militärische T.
keit, im Namen des Königs von Mimtenegro denBan
orden . im Namen der Regierung der stanrommm»
pv.blik das Kreuz der Ehrenlegion und das ftcmzoi^
Kriegskreuz und im Namen des Kaisers von

^ ^ Bestnders wirkungsvoll soll die ÜberME^
serbischen und montenegrinischen Orden gewesen
Poincarö ging befriedigt ab.
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Feindliche Funksprüche bringen die MiES^
belgische Geiseln tn Zeppelmhallen und MiNitton ^ $
in Belgim
verhüten . Diese Nachricht wird verbreitet , mn - -
Eindruck zu verwischen , den die wrtgeietzie _ K» S
Belgiem durch feindliche Meger gemacht^ blw^
natürlich . frei erfunden und macht auch^au^ ^
selbst keinen Eindruck , die nicht begreifen - ^
Verbündeten belgische Frauen und gBeflet«n
jetzt stets der einzige Erfolg fcer kindlichen j
0»m»ksn ift

was

1 ■
■ ■

Volke - und Kriegowirtr ^ aft.
# Malzverwendung in de« Bierbranerei«̂

Brauereien sst gestattet worden, im laufendenÄ
bis zu einem Drittel ihres MalzkonttngeutS.
das kommende Kalendervtetteljabr zusteht. vn vo.au-^ m
wenden. Es dürfen jedoch aus diesem umstandM
sicht der maßgebenden Reichsstellen keinerlei Schumi .
endgültige Höhe des demnächst für daS neue Bem
zusetzenden BraukonttngentS gezogen werden, f
vermehrten Bedarf der Gerste verarbettenden sl
industrie unter Umständen mit einer weiteren
der Malzverwendung tn den Bierl
werden muß.

4t Beschlagnahmte Häute «nd Felle. Um
schafütchen Betrieben.Gutsoerwaltungen.Grotzl«
die Beschaffung von Leder zur Besohlung oc
sich und ihre Arbester. oder rum Ausbefle
Treibttemen usw. nach Möglichkell zu erteil
mnrhpn » tm

I
I

worden , daß jede zum Verteilungs lan derSesellschaft gehörige Gerberei monatlich ins/nlande (jedoch Mcht auS mllitä,
Lammende belcblaanabmte Läute

ttf/'



Ms. ,

-̂«meomen uns We Kr Verwendüns im elaenen Wirtschaft,
handwerksmäßigen ober industrielle» Betriebe der de-
w».°r  reigenHlmer ob« Besitzer(der Mute) zu Soblleder.

sattlerleder. Pumpen- oder Treibriemenleder in
vroeiten darf. Die Gerbereien, die Häute,ur Ei».
. in Lohn übernehmen, b̂aben zm Rückführung der

Oierrlns-NaevFlcdlrn.

Mttbtkm Leders au den Eigentmner ebnen Anbag ach,beM dem vorschriftsmäßigen Wege an die MeldestelleZabe auf
LKriegs iür Letze: und LedenMtoffi

igleK. Hk p > 4"SkchsachbtWeii«mb Penffonsschwekne. DaS ikrkeaS.
""" ' " lest, dai ein Hausschlachtverboikeines»

werden wird. Anderseits ist es selbst.
stellt

Lvangel . Jünglingsverein
©onn '03  ab?nd von 8—9.30 Uhr: Veisammlung in der

stk inki- d>rjchiile.

]Vab und fern.
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anzusehen und die ihnen dadurch zukommende Bevor»
zu gewahren. Dabei ist an Fälle gedacht worden, in

mehrere Familien auf denselben oder benachbarten
lcken wobnen und in einem gemeinsamen Stall ein

- s WSi hierbei eine persönliche Betätigung
oder der Eigentümer des Schweines bzw. ihrer An.
[gen an dem Schlachttter vorausgesetzt. Eine finanzielle

? an der Mästung genügt nicht. Wer also sein»in eine ^ genannte. Viehpension' gibt und dort
nicht als SelbsÄersorger. seM wenn er viel,

die Abfalle des Haushaltsd-Orchin abliefert. Er muß
unmittelbaremGewahrsam haben, sonst hält

\  Ttt Obst- und Gemüsedersoramig. Uder seine beab»
^Haltung in der Frage der Obst»und Gemüseversorgung
' ö̂lkemng verlautbart daS KriegSernähmnasamt, daß

stsetzung von Höchstpreisen allein in der Regel wenig
Die Ware sucht dann nur solche Orte auf. an denen
gesetzte Preis unter Anrechnung der Produkttonskosten

der Fracht dem Verkäufer den größten Gewinn abwttft.
übrigen Orten, verschwindet sie. seltene und gesuchte

»,ehlen dann dort oft gänzlich. Bei Beeren, Obst und Ge.
find zudem die Unterschiede der Sorten und Qualitäten
der Anbau- und Verbrauchsgebiete in ihren Verhält-

nisten ungemein groß. Dazu kommt, baß trgend-
über die Ernteorte. Erntemengen und Ernte.

Gemüse und Obst bisher nie Lettoffen worden.
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>ebensowenig find die Mengen und Richtungen des Ber^ad eben,- - ,- - _ _ __ „_ __
MichS stattsttsch festgestellt. Es fehlen also alle Gmndlagen

O Keine Explosivstoffe mit der Post versenden: Troß
allen Warnungen werden noch immer Explosivstoffe mit
der Dost oersi t. Auch Heeresangehörige lassen sich
diesen Verstoß zuschulden kommen. So wurde neulich in
einem Paketwagen durch die Explosion eines Pakets ein
Bediensteter verletzt, einem anderen das Bein derartig
schwer beschädigt, daß es abgenommen werden mußte und
der Betreffende seiner Verwundung erlag. Es versieht sich
oon selbst, haß der Absender nicht nur für den angerichteten
Sachschaden aufkommen und die Verletzten usw. ent¬
schädigen muß, er wird auch strafrechtlich zur Verant-
wortung gezogen. Neuerdings wurden wieder zwei Fälle
sestgestellt, wo Handgranaten mittels der Post aus dem
Felde nach Hause geschickt wurden. Die eine fiel aus dem
Paket heraus, ohne Schaden anzurichten, die andere explo-
^erte ûnd bewirkte die Zerstörung einer ganzen Reihe von

IvOfeates und provinzielles«
Merkblatt für ben 16. September.

Sonnenaufgang 6" JMonduntergang 12“ SB
Sonnenuntergang 7“ | Mondaufgang g" N

«Born Weltkrieg 1614/15.

* * * Beförderung . Der Sohn des Herrn Stabt-

jt einet Baren Erfassung der in Bettacht kommenden Handels-
Berkehrsvorgänge. Um den Mißständen zu begegnen, soll

bl der Käufer auf dem, Markt beschränk werben. Zu
Zweck sollen die Gemüse und Obst verarbeitenden In-

Menm staatlich überwachten syndikatarttgen Gesellschaften
psammengeschlosten werden. Dann erscheinen nicht mehr die
Wb«rFabriken auf dem Martt, sondern die Gesellschaften.

, .. m22, Tilly erobert Heidelberg. — 1736 Gabriel Daniel»nhr#«.& ?£bêeltT  dF Thermometers und Barometers gest
Schillschen Offizlere in Wesel, —' l834 Dichttr

Lulms Wolff geb. — 1867 Schriftsteller Wilhelm Ortet (W O
»• Dorn, gest. - 1907 Zoolog William Marsball gest

Merkblatt für den 17 . und 18 . September.
Sonnenaufgang 6“ (640) »Monduntergang 1°' (25t) R.
Sonnenuntergang 7'° (7°7) i Mondaufgang v°° (9“) £

«obi  Weltkrieg 1914/15.
ö/terreichischer Vormarsch gegencv SBtbf» rotrb von den deutschen Truppen

Fortschreitender Vormarsch auf Wilna.
hl lLÄ 8- und 4. französische Armeekorps
der Schlacht von Noyon entscheidend geschlagen

Wrelctc« Veit in Radevormwalde(ein Kind unserer Stadt).
Vizefeldwebel der Reserve Erich Veit, welcherz. Zt. bei
einem JnfanIerie.Regiment im Osten steht, ist zum Leutnant
der Reserve befördert worden.
. * Bestandene Prüfung . Herr Forstgehilfe Ruppert
m Dachsenhausen hat dieser Tage seine Prüfung als könig.
Iicher Förster gut bestanden.

Maikäfer ist heute auf unseren Nedaktions-
Mch geflogen, der von einem hiesigen Krieger in einem
deutschen Schützengraben in Rußland gefunden und nach
f} 1 gesandt wurde. Das Tierchen sah genau wie ein deut«
scher Maikäser aus und hat die weite Reise sehr gut über-
standen, was es durch lebhaftes Kiabbeln bewies.

* Die Entwendung von Fensterriemen aus
Eisenbahnwagen hat in der letzten Zeit erheblich zugenommen.
Das Elsenbahnpersonal ist nunmehr angewiesen worden,
diesem Mißstand seine besondere Aufmerksamkeit zuzuwendeu.
Die Schuldigen haben strenge Strafen zu gewärtigen.

17. 9.
Serbien,
gestürmt.

18. 9.
werden in

VEattch ^ uf die russische Festung Offowicz.
»atu5’ ^^ llungen bei Dünaburg werden gestürmt.
Weiterer Ruckzug der Russen zwischen Wilija und Njemen.

.* „dreisregel,mg für Schuhwerk steht nahe bevor,
k-mst clllerwrgs nur für fabrikmäßig hergestelltes Schuh.

me außerordentlichenSchwierigkeiten bei derder ""jtaWfflc&en Regelung der Pretsft'age für Reparaturen
Wien noch nicht überwunden werden konnten.

und

,»„'3 I .bptbmber 1631 Erste Schlacht bei Breitenfelb: Siegvon Schweden und der Sachsen über Tilln —
1809 Schweden erkennt im Frieden von Frebrikshamndie Ver-
rlnigung von Finnland mit Rußland an. — 1832 Geschichtschreiber

Äirenz geb. — 1892 Rechtslehrer Rudolf v. Jheiina aelt
— 1997 Komponist Ignaz Brüll gest. ' ^ venng gest.

18. September . 1426 Maler Hubert van Eyck aelt — 17 »,
Mathematiker Leonhard Euler gest. - 1736  Dicktet .»in,.«
—̂ m, lf 06  und Theaterleiter Heinrich Laube geb

J M8  ® 1*n°rbung des Fürsten Lichnowski und des Generals
der«"ge? ^ »kfurta. M. - 1005 Dichter Ernst Sche« w

Sottescttrnst-Vrünung.
Gvang. Kirche.

Sonntag, 17. Sept. 1916. — 13. Sonntag nach Trinitatis,
sn * .. Vmrmttags 10  Uhr : PredigtgotteSdienst.
Rachmittag» 1.45 Uhr: Christenlehre für die Jungfrauen'

Kath . Kirche.
Sonntag, 17. Eept. 1916. — 14. Sonntag nach Pfingsten
Vormittags7.30 Uhr: Frühmeffe und Generalkommunion

des Mülterverereink.
Vormittags 10 Uhr: Hochamt mit Pedigt.

Nachmittags2 Uhr : Nakr. Bruderschaft.
Nchm. 2.30 Uhr: Versammlung de» Mütteroereins
_ _ mit Vortrag.

Kirchliche Wemeinschast
Oberallecsiraße 25.

Sonntag abend8.30 Uhr: Evangelisationsvortrag
Jedermann herzlich willkommen.

auf die5. Kriegsanleihe
werden in unserer Gefchüstsstelle jeder¬
zeit entgegen genommen.
Borschch-Verein Braubach.

Bekanntmachung.
Am 15. 9. 16 ist eine Bekanntmachung betreffend

»Regelung de» Handel« mit Werkzeugmaschinen durch Be.
chlagnahme, Meldepflicht und Preisüberwachung« erlassenworden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts,
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv. Generalkommando 18. Armeekorps.
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führi über die neue Krlegsanseihe! Cs ist die
pstichi eines jeden Deuischen, nach Kräften zu
einem vollen Erfolg der Anleihe beizuiragen.
Nicht geringer als früher darf diesmal das
Ergebnis fein. Zeder gedenke der Dankesschuld
an die draußen kämpfenden Getreuen, die für
uns Oaheimgebtiebene täglich ihr Leben wagen.
Auch auf die kleinste Zeichnung kommt es an.

Auskunft erteilt bereitwilligst jede Bank, Gparkasse, Post-
anstatt, Lebensversicherungsanstalt, Kreditgenossenschaft.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 18. September d. I . findet die

Brotkarten-Ansgabe für 14 Tage statt.
Woche vom 18. bis 24. Sept. : braun Rechteck(langgedruckt)

„ „ 25. Sept. 1 Oft. : rot „ „
D'e Marken sind beim Empfange nachzuzählen.

Braubach, 16.  S ept. 1916. Die Polizeiverwaltung.

m der Grube Rosenderg beabsichtigt, den
? ^ 9Ä ^ '"̂ rhöhl nach Distrikt Kassenacht um
etwa 20  Meter höher zu legen.

Der dafür aufgestellte Betriebsplan liegt vom 18. d. M.
an 14 Tage lang, also bis einschl. 1. Okt. d. I . im Rat-
Hause, Zimmer3 zu Jedermanns Einsicht offen. Während
der angegebenen Offenlegungszeit kann jeder Beteiligte im
Umfange seines Jntereffe« Einwendungen gegen den Plan
ê hedn̂ 0^ ^ "blich zu Protokoll bei dem Unterzeichneten

Braubach, 16. Sept. 19 15. DerBürger meist er.
Es ist etwas Margarine  angekommen, welche

am Montag von Vorm. 9.30 Uhr an ausgegebrn wird und
zwar bis 11 U«r für Neustadt, von 11—12 Uhr für Schloß-
straße und Markt; Nachm, von 2—4 Uhr für Markt- und
Karlstrabe nebst Seitengaffen und von 4—6 Uhr für Allee-
Brunnen- und die übrigen Straßen.
. « . Auf den Kopf kommen 30 Gramm. Da« Pfund

d!k. Geld abzählen, Karten mitbringen.
Braubach, 16, Sept. 1916.  Die Pol.-Verw.

OJtlterausficbttn.
Eigener Wetterdienst.

flü&I, Regenschauer, später etwa» wärmer und trocken

Li» halb Pfund ffst. gebrannter
mit ein halb Pfund geröstetes Korn zusammen 2,20 Mk.

Ferner offeriere:Ffst. Kaffee-Ersatzmittel
mit 25 pCt. Bohnenkaffee, reinschmcckend und gut bekömm-

sich, per Pfund nur 1,40 Mk.
Ferner offeriere statt teuren Kakao ein ganz vorzüglich fein,schmeckende«

Scbokoladenpulver
per Pfund 4,20 Mk.

Chr . Wleg b̂ardt.



Vi mtliche
Bekanntmachungen

der städtischen Behörden.

6 leifchr »ers - vgu «»g
Für diese Woche kommen auf den Kopf der Bevölke-

runa 150 Gramm Fleisch oder Fleischwaren. mitt,ner
Rind-, Schweine- und Kalbfleisch haben die Metzg -

meister Gran, Hammer, Volk und Schaller (die üb.igen
ä « » «* « *»

"* & * * * » « « » »

Anordnung über das Schlachten von
Ziea-nwnttcrlämmcrn.

Aul Grund d-° S t d-, Bekanntmachung bei SM-
»etl« ta» d.« Mich!,-»!« « °b-- ->»
,'öiLrioe Kühe und Sauen vom 26. August ivrv
geschblott Seite 515) wird hierdurch solgendeSb-stlmmt.
st't5 Ti Das durch die Anordnungen vom 13 Apnl

^ i k Mai ^ <*. für die Zeit bis zum 31. Augustd. I.
erlassene Verbot' der Schlachtung der in diesem 9M «'
boienen Ziegenmutterlämmerwird bis zum 31. Dezembe

v. I . verUinger̂ ^ ^ „ bot findet keine Anwendung auf
Schlachtungen, die erfolgen, weil zu befürchten rst, daß da,
Tier an einer Erkrankung verenden werde, oder werl es m
folae ein s Unglücksfalles sofort getötet werden muß. Solche
Aach 'ungen sind innerhalb 24 Stunden nacĥder Sch ach,
tvng der für den Schlachtungsort zuständigen Ortrpolrze

behörde°̂ Nurnohmen von diesem Verbot können au«
dringenden wirtschaftlichen Gründen, für Lämm» , die zurL.ioNt nickt aeeianet find, auch in anderen Fallen, vom
Landrat,^in Stadtkreisen von der Ortspolizeibehöroe zuge-

ft " Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung
werden gemäß§ 5 der eingangs erwähnten Bekanntmachung
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. oder mrtG-fängnrS bis

z„ drei Monden bestraft.̂ ^ ^ ^ bem ^ Be.
kanntmachüng im Deu,̂ - Reichs- ung Preußischen Staats.

Dk7 Minister für Landwirtschaft, Domänen und Fo.sten.

« ^ck ."l3 .̂ S !v? 'l91 «. Der Volizeiverwaltunq.—_
‘ Nachstehend gevrn wir wiederholt viezemgen Haus¬
haltungsvorstände bekannt, denen auf Antrag ihre Kupfer,
k-stel beiaffen wurden, unter der Bedingung, daß die Kessel
an Jeden zur Kraut- und Mareieladeberertuugunentgeltlich
überlasien werden müsien. ^

1. Karl Palm, Emserstraße
2.  Chr. Bingel, Brunnenstrabe
3. PH. Bau«, Nonnengafle
4. E. Eschenbrenner, Neutor
5. Chr. Ott, Wilhelmstrabe
6. Karl Kunz. Rheinstraße
7. Joh. Phil. Arzbächer, Schulstrabe
8. E. Siöhr, Friedrichstrabe
9. Bahnhof Kleinbahn(Dreßler)

10. E. Kasper, Gartenstraße
11. Aug. Marzilius, Lahnsteinerstraße
12. Heinrich Deusing, „
13. Lehrer Fuchs, »
14. Wwe. Sturm, ^ chulstraße
15. Georg Brühl, Zionsgasie
16. Wwe. Friedrich Schinkenberger» Obermarktstraße
1?'. Karl Probst. Obermarktstraße
18. Wwe. Schinkenberger(Nasiauer Hoi)
19. Aug. Gran, Markt
20. Chr. Eschenbrenner, Schloßstratze
21. Wwe. Paul »
22. Hch. Hombeul «
23. Wwe. Heberlein(Philippsburg)

Sollte es Vorkommen, daß die Benutzung der Kesie
nerweiaert wird, so ersuche ich Anzeige zu ersta ten.

Braubach 14. Sept. 1916. Die P olizeiverwaltung.

Im Verlage von Rud. Bechtold& Comp, in Wie«-
baden ist erschienen und durch die Geschäftsstelle dl. -̂s

Blattes zu beziehen: ,
Nasiauifcher Allgemeiner

Landes-Aalender
für das Jahr M ?.

Redigierr von W. Wittgen. - 68 S . 4°, geh.
preis 50 pfg. .

Inhalt:  Gott zum Grub! — Genealogre des
Königlichen Hauses. -AUgemeine  Zeitrechnung auf
das Jahr 1917. - Iahrmarkte -verzeichuie . -
Sein Ungarmädchen , eine Erzählung von W.
Wittqen. — Mit dem Nassauer Landsturm in
Belgien von W. Wittgen. — Die Nottrauung,
eine heitere Kriegsgeschichtev. K. v. d. Clder.
Iunadeutschlands dichterische Uriegsergusse.
— Bei Kriegsausbruch in Aegypten von
MiffionarinG. Noak. - Wie der Gemüsebau zum
Segen werden kann. - Klan» Brenningk« Osterur-
laub - JahreSüberstcht. - Vermischtes. - Anzeigen.

e ^uasschein
dürfen nevknuft werde,, ..

Sammete, Seidenstoffe
Tüllgardinen schmal und breit
Kongreßstoffe, Kannesas
Sämtliche Handarbeiten

und Zutaten
Bettdecken, Tischdecken, Tisch¬

tücher
Sämtliche Erstlingswäsche
Korsetten, Korsettenschoner
Seidene Tücher

Seid, und halbseid. Handschuhe
Damen- und Kinderschürzen

über 4,5V Mk.
Weiße Zierschürzen über2Mk.
Sämtliche Kurzwaren
Besätze, Spitzen. Kragen.
Manschette», Vorhemden,
Kravatte», Hosenträger
Taschentücher
Damen-SPitzenkrage»

Regenschirme

Bezugsscheine ijit * alle «rudere racbttd
dürfen bei uwt a »»»« - füllt , muffen aki
auf den » Rutbuuse gcftcmycU « »erden.

Geschl». Zchmlichtt, §ra«l>llü
Marktplatz.

Saubere

Makulatur
hat abzugeben

Buchdruckerei Lemb.
Eine frischmelkende

Uuh
zu lausen gesucht.

August Friedrich.

Wasserglas
unü

Wgvaniol
MmNinleyen üev Niev
offeriert

Lhr . Wieghardt.

Lrsgkn- und
Manscbetten-

knöpfe
A. Lemb.

MM
Izum Reinigen der Herdplatte
wieder eingetroffen

Iul . Rüxing.

Seifenk arte nicht  nötig.

Ein Versuch
führt ’U dauernder Kundschaft.

Beste Seife, Je tu Tonseife

Tglgo-Maschscise-
Ersatz

in 1 Pfd.-Stücke gepreßt Ztr.
70 Mk 10 Psd.-Probe-Post»

puket frei 8.50 Mk.
Talgo-Schmierseffe-

Ersah
Zentner 44 Mk.

lO-Pfd. -Probeposteimec 5,65
Mk. frei jeder Poftstalion,
20 Psd. - Probe-Bahn- Eimer
10.50 Mk. frei jeder Bahn
station.

Wagen-Fett
Z-ntner 65 Mk.

10 Pfd.-Pcobe-Postkolli8 Mk
frei jeder Poststation.

Zu diesem Preise nur noch
kurze Zeit lieferbar. Masicn-
bestellung-n gehen täglich ein;
ein Beweis der guten Qualität.

Beltellen Sie sofort, da Roh¬
materialien fortwährend im
Steigen und nur schwer zu
bekommen sind.

Verband unter Nachnahme
oder vorherige Einsendung des
Betrages. Deutliche Namen,
Post- u. Gülerempfangsstation
erforderlich.

Seifenversandableilung
B . Fromowitsch,

E chwegea. d. Werra 103.

Feldpostkart
und Umschläge für

Feldpostbrief
sind zu haben bei I

A. Le?1

Die hervorragend guten

Kieffer Einkoch-Appara
sind wieder eingetroffen.' Julius RuP1

in großer Auswahl stets>
vorrätig bei

Geora Philipp Clos.

\Seiden~
papier  I

in grosser färben-
auswafjl

per pogen  4 Pfg>
Iempfiehlt

J ?. Serrib.

Kiilhhrejstll
|lcif(l|l)ll(ll=

mschiilt» und
Rtlivliaschiiltil

empfiehlt
Gg . pH. Clos.

M88©i8©pn©. POÜO
mailliorte , »owi ©»1

blank © StaWW 0cI
k©88©l

h AchlN'̂
sind die Besten zum Kraut- over
und neu eingetroffen.

Gg. Phil . cl<

Pac
eingetroffen

kpap»
A-
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